
Annaburger Ze
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,

Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbrieſträger, unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.

Bekanntmachung.
Das Verzeichnis der Unternehmer der unter 9 1 des

Reichsgeſetzes vom 30. Juni 1900 betreffend die Unfall
Verſicherung in land und forſtwirtſchaftlichen Betrieben
beſchäftigten Perſonen fallenden Betriebe liegt

vom 19. April bis 2. Mai er.
im Büreau des Steuererhebers während den Dienſtſtunden
zur Einſicht der Beteiligten aus.

Aunaburg, den 16. April 1910.
Der Gemeindevorſteher. Reitzenſtein.

Wieder ein neues Ballonunglück.

Der Ballon Delitz ſch des Vereins für Luftſchiffahrt für Bitterfeld und Umgegend, er

Sonnabend abend nach 6 Uhr in Bitterfeld auf
zgeſtiegen, iſt von einer furchtbaren Kataſtrophe
betroffen worden. Der Ballon geriet in der
ſachſen in der Eſchwege in einen heftigenGewitterſturm. Ein Blitzſchlag ſetzte e iſt
Waſſerſtoffgas gefüllte Ballonhülle in Brand, ſo
daß die Gondel aus einer Höhe von ca. 550 bis
600 Metern abſtürzte. Die vier Jnſaſſen, Amts
tierarzt Hecker und Kaufmann Graupner aus
Leipzig, ſowie Kaufmann Karl Luft, der Führer
des Ballons, und Kaufmann Leichſenring aus
Bitterfeld, wurden ſofort getötet. Die Leichen
ſind entſetzlich verſtümmelt.

Politiſche Rundſchau.
Kaiſer Wilhelm wird am 23. d. Mts. einen

kurzen Beſuch in Straßburg machen.
Zu der ſeinerzeit von der preuß. Regierung
in Ausſicht geſtellten Vorlegung eines Kommunal
abgabengeſetzes wird berichtet, daß zunächſt die
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Nachdem Olga auf der Zeugenbank Platz ge
nommen und die Fragen des Präſidenten über
Herkunft, Adoption u. ſ. w. prompt und ſicher be
antwortet hatte, griff Dr. Böttcher wiederholt in
die Verhandlungen ein, um Olga zur genauen
Erzählung alles deſſen zu veranlaſſen, was ſich an
jenem Nachmittag ereignet hatte. Ohne Zagen be
richtete ſie den Vorgang und ließ ſich durch die ge
ſtellten Kreuz und Querfragen des Staatsanwaltes
keineswegs beirren. Das kluge Mädchen hatte die
Abſicht des Herrn ſehr raſch begriffen, ſie richtete
ſich zu ihrer vollen Höhe auf, ſchaute offen und
frei auf den Frageſteller und gab ihre Antworten
ſo treffend und ſicher, daß Dr. Böttcher, der ſehr
zufrieden mit der jungen Dame zu ſein ſchien, ein
wohlgefälliges Schmunzeln nicht unterdrücken konnte.
Der Präſident mußte öfters aus dem Publikum
en werdende Zuſtimmungsäußerungen unter
agen.

Welche Gefühle die Bruſt des Angeklagten
während dieſem, von Olga augenſcheinlich mit
vollſter Genugtuung und aus vollſter Ueberzeugung
des Herzens heraus geführten Wortgefechte durch
flutete, welche Gedanken ihn durchzitterten, das läßt
ſich nicht in Worte faſſen.

Nun wurde aufs Böttchers Antrag der Zeuge
Gottfried Huber nochmals vernommen, und be-
richtete nun das, was wir bereits wiſſen. Auch

Vorlegung eines ſolchen Entwurfes nicht in Frage

S
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menhang zwiſchen dem Kommungalabgabengeſetz und
der Staatseinkommenbeſteuerung haben dürfte. Das
Kommunalabgabenrecht in den preußiſchen Ge
meinden beruht noch immer im weſentlichen auf
der Staatseinkommenſteuer. Hieraus ergibt ſich,
daß die Grundſätze des Gemeindeſteuerweſens nicht
eher neu geregelt werden können, als bis die Grund
lage der Staatseinkommenſteuer zur Ruhe gelangt
iſt. Es muß demnach erſt eine Neuordnung der
direkten Staatsſteuern erfolgen, bevor eine Novelle
zum Kommunalabgabengeſetz dem preuß. Landtage
zugehen kann. Der geſetzliche Termin für die Fertig
ſtellung der Neuordnung der direkten Staatsſteuern
iſt für den 26. Mai 1912 feſtgeſetzt worden. Dem

nach würde jedenfalls vor Ablauf von zwei Jahren
eine Ergänzung zum Kommunalabgabengeſetz nicht
erwartet werden können.

Eine Verſchärfung der Geſchäftsordnung
hat die Geſchäftsordnungskommiſſion des preußiſchen
Abgeordnetenhauſes beſchloſſen, indem ſie fordert,
daß der S 64 der bisher geltenden Geſchäftsordnung

r e fotgtererganzt vrroe mfyärh wefonoers-grober, die Würde des Hauſes ſchädigender Ver
letzung der Ordnung kann der Präſident den Ab
geordneten für den Reſt des Tages von der Sitzung
ausſchließen. Auch kann auf Vorſchlag des Präſi
denten das Haus ohne Beſprechung den Abgeord
neten aus den Sitzungsräumen einſchließlich der
Tribünen ausweiſen, und zwar bis zur Dauer von
6, im Wiederholungsfalle in derſelben Tagung bis
zur Dauer von 12 Sitzungstagen

Der Reichstag, der ſich am 12. d. Mts. Zu
neuer Arbeit verſammelt hat, findet ſo reichlich
Arbeit, daß er ſelbſt bei vielem Fleiß bis in den
Herbſt tagen könnte. Eine Vertagung, ſtatt Schluß
der Seſſion, iſt deshalb in Ausſicht genommen,
man will die Vorarbeiten erhalten. Namentlich
die Reichsverſicherungsordnung macht eine ſolche
Regelung der Geſchäfte nötig, da man anſcheinend
ſich vorläufig voch nicht zum Fallenlaſſen dieſer
Vorlage entſchließen kann, trotz der allſeitigen Be

er hielt ſich den verſchiedenen Fragen des Staats
anwalts gegenüber tapfer und antwortete auf
deſſen Vorwurf weshalb er früher und auch vor
hin von der Begegnung mit dem fremden Herrn
nichts erwähnt habe, mit den Worten „Wenn
Sie mich darnach gefragt hätten, hätte ich's gleich
gefagt, ich dachte aber, mer darf hier nur das
ſagen, was mer gefragt werd.“ Selbſtverſtändlich
ſtimmte die Ausſage des Angeklagten genau mit
dem überein, was er geſtern in der Gefangenen
zelle ſeinem Verteidiger geſagt hatte. Nachdem die
Wirtſchafterin, der Verwalter und der Dienſtknecht
vom Gute Eulenried vernommen worden und der
Verwalter unter Eid bekundet hatte, daß man den
Hilferuf 5 Minuten vor 5 Uhr gehört hatte, wurden
die vorhin von dem Verteidiger genannten und
auf deſſen Veranlaſſung anweſenden Herren ver
nommen. Was dieſe ausſagten, werden die Leſer
aus der, ſo weit als möglich wörtlich wiedergege
benen Rede des Verteidigers erfahren.

Nach Schluß der Zeugenvernehmung ſtellte der
Staatsanwalt den Antrag, die Verhandlung zu
vertagen bis der von den Zeugen genannte Lub
linow ermittelt und vernommen worden ſei.

Dieſen Antrag widerſprach jedoch Dr. Böttcher
energiſch und führte folgendes aus:

„Hoher Gerichtshof und meine geehrten Herrn
Geſchworenen Der Angeklagte hatte bei alleu
Vernehmungen und anch heute nicht geleugnet, an
jenem Nachimnittage an der Stelle, wo die Leiche
Adelheid Liebers gefunden wurde, mit der jungen
Dame zuſammengetroffen zu ſein und derſelben

itung
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Schwrinitz und dir umliegenden Orkſchaften,

denken in den Kreiſen der Theoretiker wie der Praxis.
Möglichſt erledigt ſoll vor der Vertagung noch der
Entwurf der Reichs Umſatzſteuer werden. Das Kali
geſetz, das Beamtenhaftpflichtgeſetz und die Novelle
zum Strafgeſetzbuch ſowie eine Reihe von ſozialen
Geſetzen harren noch der zweiten und dritten Leſung
Noch nicht einmal ſo weit ſind die Entwürfe über
die Konſulargerichtsbarkeit und den oberſten Kolonial
gerichtshof gediehen.

Der Reichstag will nach einem Beſchluß
ſeines SeniorenKonvents am Mittwoch den 4. Mai,
dem Tage vor Himmelfahrt, die große Sommer-
pauſe antreten, während deren jedoch die beiden
Kommiſſionen zur Vorberatung der Reichs Ver
ſicherungsordnung und der Juſtizgeſetze ihre Ar
beiten gegen Gewährung von Diäten fortſetzen ſollen.
Vor der Vertagung ſollen möglichſt noch erledigt
werden das KaliGeſetz, die Abänderung des Straf
geſetzbuchs und die Wertzuwachsſteuer, ſowie die
FernſprechGebührenordnung.

ſich vereinigt.
Jn Berlin iſt eine Abordnung von 64 eng

liſchen Arbeitern eingetroffen. Sie will hier und

begründete Vorwürfe gemacht zu haben, aber er
hat ſtets verſichert, ſich nicht tätlich an ihr ver
griffen zu haben, noch viel weniger, ſie ins Waſſer
geſtoßen zu haben, wo dieſelbe, unmittelbar nach
dem Ausrufen des Hilferufes durch die geringeren
Wärmegrade des Waſſers in Folge Herzſchlages
den Tod gefunden hat.

Sie haben heute gehört, daß dieſer Hilferuf
5 Minuten vor 5 Uhr vernommen wurde. Die
mit dem Angeklagten durch keinerlei Bande des
Blutes verbundene Pflege und Adoptivtochter des
Herrn Revierförſters Werner, Fräulein Olga Werner,
hat unter Eid ausgeſagt, daß ſie mit dem Ange
klagten Stunde vor dieſer Zeit, 5 Minuten vor
437, Uhr, auf einer in der Nähe gelegenen Wald
wieſe zuſammengetroffen ſei. Die Zeugin hat ferner
ausgeſagt, daß ſie 15 Minuten ſpäter einen ihr un
bekaunten Herrn geſehen hat, deſſen Anweſenheit
von den anderen Zeugen ebenfalls nachgewieſen
wurde. Der Fremde kam genau auf demſelben
Wege her, wie der Angeklagte, auf dem Wege, der
an eben jenem Teiche vorüberführen mußte. Sie
haben von den anderen Zeugen ferner gehört, daß
derſelbe Fremde am Mittag jenes Tages ein Billet
für Hin und Rückfahrt nach A. gelöſt hat. Sie
wiſſen ferner, daß der Herr von Lublinow ſich
eifrig um die Gunſt Fräulein Liebers beworben
hat. Jm- Weiteren hörten Sie von dem Ange
klagten ſelbſt. und von dem Jägerburſchen Gottfried
Huber, der den Angeklagten im Auftrag ſeines
Herrn vom Bahnhof zu A. abholte, daß der fremde
ſo auffallend gekleidete Herr nach dem Wege zum



den

in andern Städten ſoziale Reformen und das Er
ziehungsweſen ſtudieren.

Jm preuß. Abgeordnetenhauſe ereignete ſich
gelegentlich der Beratung des Eiſenbahnetats ein
peinlicher Vorfall. Als Miniſter v. Breitenbach
das Wort ergriff, um auf Beſchwerden und Wünſche
mannigfachſter Art zu antworten, wurde er durch
laute und andauernde Zwiſchenrufe auf der äußer
ſten Linken am Sprechen verhindert. Präſident
von Kröcher ſtellte feſt, daß er keine Mittel habe,
um ſolche Szenen zu verhindern, da der Ordnungs-
ruf leider unwirkſam ſei. Der Miniſter konnte erſt
nach geraumer Zeit das Wort ergreifen. Die
Geſchäftsordnungskommiſſion des Landtages hat
übrigens an demſelben Tage eine Verſchärfung der
Geſchäftsordnung beſchloſſen, die wahrſcheinlich An
nahme finden wird. Danach kann der Präſident
im Falle beſonders grober, die Würde des Hauſes
ſchädigender Verletzung der Ordnung den Abgeord
neten für den Reſt des Tages von der Sitzung aus
ſchließen. Auch kann auf Vorſchlag des Präſidenten
das San ohne Beſprechung den Abgeordneten aus

itzungsräumen einſchließlich der Tribünen aus
weiſen und zwar bis zur Dauer von 6, im Wieder
holungsfalle in derſelben Tagung bis zur Dauer
von 12 Sitzungstagen.

Dänemark. Jn Kopenhagen kam es zu einer
großen Kundgebung der Arbeitsloſen, die vom
Landthing die Verabſchiedung der (vom Folkething
bereits vor längerer Zeit angenommenen) Vorlage
betr. die Arbeitsloſenverſicherung verlangen. Ueber
3000 Menſchen zogen vor das Landthing, wo eine
Abordnung den Präſidenten aufſuchte. Dieſer ver
ſprach Beſchleunigung der Beratung. Darauf ging
die Menge ruhig auseinander, ohne daß die Polizei
Gelegenheit zum Eingreifen hatte.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg, 16. April. Geſtern morgen verließen

119 Zöglinge der Unteroffiziervorſchule nach zwei
jährigem Aufenthalte ihre Bildungsſtätte und ſiedelten
nach der Unteroffizierſchule Treptow an der Rega
über. Weitere 13 Zöglinge wurden der Unteroffi
zierſchule Jülich überwieſen. Jm Laufe des geſt
rigen Tages traf der Erſatz für die Ausſcheidenden
ein. Als Nachfolger des nach Neubreiſach ver
ſetzten Lehrers Hein wurde Lehrer Rohne aus Er
furt an die Unteroffiziervorſchule berufen, der ſein
neues Amt zum 1. Juli übernimmt. Jm Laufe
e wurden gegen 180 Zöglinge in die hie
eingeſtellt

Annaburg, 18. April. Landwehrverein.
Sonntag den 24. d. Mts. wird in Torgau der
Frühjahrsverbandstag des Kreiskriegerverbandes
Torgau abgehalten. Die am gleichen Tage ſtatt
findende Generalverſammlung des Annaburger
Landwehrvereins (ſiehe Jnſerat) iſt deswegen auf
abends 8 Uhr anberaumt worden.

Sprießende Saat Die Frühjahrsbeſtell
ung der Halmfrüchte iſt durchweg beendet. Sie iſt
wohl ſelten ſo ſchnell von ſtatten gegangen wie heuer,
da die Bearbeitung der Saatfelder keine beſondere
Schwierigkeiten erheiſchte und die Witterungsver
hältniſſe günſtiger waren. Der Aufgang der Saaten
wird allerdings bei der immer noch kühlen Witter
ung verlangſamt; doch haben vor Wochen gedrillter
Sommerweizen, Hafer und Gerſte bereits ſprießende
Saat gezeitigt, deren Aufgang jedoch kein regel

mäßiger iſt. Die ſcharfen O. und N.O.Winde haben
den Boden ſtark ausgetrocknet, ſo daß Regen ge

Lieberſchen Gute Eulenried gefragt hat, und daß
er auf dem Wege dorthin, und von dort, geſehen
worden iſt.

Daß der, mit einem flotten Pferde fahrende
Angeklagte viel früher als der zu Fuß gehende
Herr von Lublinow an dem Haſenwinkel ankam,
bedarf keines Beweiſes. Jch will mich jeder An
ſichtsäußerung über den Charakter des Fräulein
Lieber enthalten. Daß dieſe ſeit Jahren ein nach
der Ausſage des Angeklagten zur einſtigen Ver
heiratung führendes Verhältnis gehabt hat, ſteht
feſt. Das ferner die genannte Dame ein ähnliches
Verhältnis mit dem Herrn von Lublinow unter
halten hat, iſt durch Zeugen nachgewieſen. Daß
dieſe Dame ſich trotz des doppelten Verhältniſſes
mit einem Dritten verlobt hat, das zu beurteilen
enthalte ich mich, weil ſie tot iſt.
Der Angeklagte ſowohl als auch Herr von

Lublinow haben die Anzeige von der Verlobung
erhalten. Beide ſind mit demſelben Zuge gefahren,
Beide hatten das gleiche Ziel. Mein Klient kam
früher an, als der Andere, mein Klient iſt, als der
Hilferuf gehört wurde, bereits auf dem Wege zum
Vaterhauſe geweſen, während der Andere Stunde
ſpäter denſelben Weg gegangen iſt. Daraus folgt,
daß der Angeklagte zu dieſer Zeit nicht mehr an
jener Stelle mit Fräulein Lieber zuſammengeweſen
iſt, alſo nicht die Veranlaſſung zu dem Sturze ins
Waſſer geweſen ſein kann.

Allerdings iſt noch nichts nachgewieſen, ob
Herr von Lublinow etwa ungeſehener Ohren- und
Augenzeuge der lauten und erregten Auseinander
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wünſcht wird. Vereinzelt ſind ſchon Kartoffeln ge
legt und in Gegenden, in denen Rübenſamen gebaut
wird, Stecklinge dem Schoße der Erde anvertraut
worden. Ueberall ſieht man ein eifriges Hantieren
und Schaffen im Felde.

Vorſicht, giftige Pflanzen! Einige
unſerer erſten Früblingsgewächſe ſind, was leider
noch zu wenig bekannt iſt, giftig. Manches Un
wohlſein der Kinder, das ſich plötzlich einſtellt, und
für das man keine rechte Erklärung findet, iſt da
rauf zurückzuführen, daß ihnen in Wald und Wieſe
Frühlingsblumen zum Spiel gedient haben. Leicht
werden die Stempel der Blüten in den Mund ge
ſteckt, oder der Saft kommt an das Brot, das nach
her gegeſſen wird. Die meiſten Anemonen, die bläu
lichen Küchenſchellen, die verſchiedenen Hahnenfuß
gewächſe, die etwas ſpäter kommenden Wolfsmilch
arten, das Schöllkraut, dann die Nachtſchattenarten
und verwandte Kräuter, wie Fingerhut, Stechapfel
und dergleichen mehr haben Säßfte in ſich, die den
menſchlichen Organismus mehr oder minder un
günſtig beeinfluſſen. Sogar der Sauerampfer iſt
nicht für jede Natur unbedenklich, wenn auch mancher
ihn in großen Mengen verträgt. Das Sicherſte iſt,
die Kinder ganz allgemein zu warnen, Blumen
ſtempel und überhaupt Pflanzenteile, die ſie nicht
genau kennen, in den Mund zu nehmen und ſich
vor jeder Mahlzeit die Hände zu waſchen. Es iſt
immer noch beſſer, daß aus übergroßer Vorſicht eine
ungefährliche Pflanze gemieden wird, als daß die
Kinder aus Unkenntnis ſich Uebelkeiten zuziehen,
weil ſie nicht genügend Botanik verſtehen.

Torgan, 17. April. (Pferde-Rennen.) Der
Sächſiſch Thüringiſche Reiter und Pferdezucht-Verein ver
anſtaltete heute auf den Elbwieſen am Loßwiger Heger
ſein diesjähriges Torgauer Pferderennen, daß eine große
Beſucherzahl angelockt hatte. Die einzelnen Rennen boten
zwar keine allzuſtarken Felder, zeitigten aber einen intereſ
ſanten Sport mit ſpannenden Endkämpfen. Unfälle kamen
glücklicherweiſe nicht vor. Die einzelnen Rennen verliefen

wie folgt: J. Naundorfer Jagd-Rennen. Garan
tierte Preiſe: 450 Mk. Diſtanz 3000 Meter. 14 Unter
ſchriften. 1. Rittmeiſter v. Kayſers „Liane“ (Beſ.), 2. „Prog-
noſe“, 3. „Bedworth“. Totaliſator: 17: 10 für Sieg,
15, 17: 10 für Platz. Sechs liefen. II. Torgauer
Jagd-Rennen. Ehrenpreis der Stadt Torgau im Werte
von 500 Mk. Diſtanz 3000 Meter. 16 Unterſchriften
1. Lt. v. Stammers „Germane I (Beſ.), 2 „Märkerin“,
3. „Feinmittel“. Tot. 60: 10 für Sieg, 27, 13, 14 10
für Platz. Acht liefen. III. Elbe-Jagd-Rennen. Ga-

mino“, 3. „Michael“. Drei liefen
IV. Damenpreis-Jagdrennen. Ehrenpreis gegeben
von den Offiziersdamen der Garniſon Torgau und der
Reitenden Abteilung Feld-Art.-Regts. Nr. 74 dem ſiegen
den Reiter. Diſtanz ca 2500 Meter. 7 Unterſchriften
1. Lt. Frhr v. Schlotheim's „Goldelſe“ (Beſ.), 2. „Frie
del 3. „Viper“. Tot. 34 10 für Sieg 16, 1[9- 10
für Platz. Vier liefen. V. Melpitzer Jagdrennen.
Garantierte Preiſe 450 Mk. Diſtanz 3000 Mtr. 16 Unter
ſchriften. 1. Hauptm. Kleinſchmit's „Lady Aible“ (Beſ
2. „Bartavelle II. Tot. 23 10 für Sieg, I1, 11 10
für Platz. Vier liefen

Wittenberg. (Die Ofenröhre zur Geldverwah-
rung.) Ein Zwiſchenfall, der leicht hätte unange-
nehm werden können, paſſierte dem Schützenhaus
wirt Hillmann in Treuenbrietzen. Er verwahrte
7000 Mark in Scheinen in einem Buche und legte
dieſes in die Kachelofenröhre. Jn dem Ofen wurde
nun ohne Wiſſen des H. Feuer gemacht, jedoch glückte

ſetzung zwiſchen dem Angeklagten und Fräulein
Lieber geweſen und erſt nach der raſchen Entfernung
des Nebenbuhlers hervorgetreten iſt und der jungen
Dame Vorwürfe über ihr Benehmen gemacht hat.
Was zwiſchen den Beiden geſchehen iſt, wird erſt
durch die Ausſage Lublinows aufgeklärt werden
können. Es iſt jedoch bei der Unkenntnis der
Ortsverhältniſſe ſehr erklärlich, daß er einen anderen
Weg zur Rückkehr nach A. eingeſchlagen hat, als
den, auf welchem er angekommen war. Beweis
daß Lublinow Fräulein Werner nach dem Wege
gefragt hat. Daß er ſich allen Eröterungen ent
ziehen wollte, beweiſt zur Genüge, daß er die Rück
fahrkarte, die er doch gelöſt hatte, nicht mehr be
nutzte, ſondern uach 6 Uhr an demſelben Abend
laut Ausſage des Zeugen Winter ein Telegramm
nach Liebenſtein gufgab, in welchem der Aufgeber
bittet, ſeine Effekten an die angegebene Adreſſe
nach Hannover zu ſchicken, und nach Ausſage an
derer Zeugen den nach dieſer Richtung die Station
A. paſſierenden Schnellzug benutzt hat. Da Lub
linow an dem Bergwerke in Liebenſtein nur als
Volontär beſchäftigt war, ſo iſt deſſen Wunſch er
füllt und ſeine Effekten find nach Hannover abge
ſandt worden.

Wenn auch aus allem Geſagten nicht zur un
umſtößlichen Gewißheit hervorgeht, daß Lublinow
die Veranlaſſung zu Fräulein Liebers Tod gegeben
hat, ſo iſt doch zur Evidenz nachgewieſen daß der
Angeklagte nicht bis zu dieſem Akte mit der jungen
Dame zuſammen geweſen iſt und deshalb nicht
die geringſte Schuld an deren Ende hat. Jch ſtelle

Mk. Diſtauz 3500 Meter. 5 Unter jähri
heute na

es ihm, die ſchon angekohlten Scheine noch recht
zeitig in Sicherheit zu bringen.

Trebitz. Von einem recht empfindlichen Verluſt,
an dem ſie an ihre eigene Unachtſamkeit die Schuld
trägt, wurde vorgeſtern auf dem Wochenferkelmarkt
in Wittenberg Frau Edlich von hier betroffen. Bei
dem Bezahlen einiger von ihr gekauften Ferkel gab
Frau E. ſtatt je ein 20, 10 und 5Markſtück zwei
20, und je ein 10 und 5Markſtück, in Summa
ſtatt 35 55 Mark, ohne dieſen Jrrtum zu bemerken.
Erſt ſpäter bemerkte Frau Er ihren Verluſt und
ſtellte ſofort Nachforſchungen an, die bisher noch
ohne Erfolg geblieben ſind, hoffentlich aber auf die
Spur des Verkäufers, deſſen Perſonalien ſehr genau
angegeben werden konnten, führen werden

Roßlan, 14. April. Der Tod auf den Schienen.
Als der 56jährige Bahnwärter Gottfried Leps aus
Gütrichau ſeine zwiſchen Gütrichau und Tornau
gelegene Strecke abſchritt, nahte ein Eiſenbahnzug
aus der Richtung Roßlau. Jn demſelben Augen
blick, als er auf das Nebengleis trat, brauſte aus
der entgegengeſetzten Richtung ein von Zerbſt
kommender Zug heran. Dieſer überfuhr L. und
tötete ihn auf der Stelle.

Züterbog. Mit der brennenden Lampe in der
Hand und einem Säugling an der Bruſt kam hier
die in der Triftſtraße wohnende Frau eines Bahn
beamten in der Nacht zu Fall. Man fand die Frau
ohnmächtig im brennenden Zimmer, löſchte den
Brand und rettete damit Frau und Sängling und
noch zwei ältere Kinder, die im ſelben Zimmer
ſchliefen. Der Bau der Ruhmeshalle bei Denne
witz, das letzte Werk des Paſtors emer. Zimmer
mann, hat begonnen. Das Gebäude dürfte noch in
dieſem Jahre eingeweiht werden.

Luckenwalde, 9. April. Einen Selbſtmordver
ſuch mit tragikomiſchen Begleitumſtänden unternahm
geſtern nachmittag ein hieſiger Maler im Stadtpark.
Der Lebensüberdrüſſige wollte ſich erſchießen, um
ſich aber den nötigen Mut zu dieſem immerhin nicht
ganz leichten Unternehmen zu verſchaffen, hatte er
zunächſt eine gehörige Doſis Alkohol zu ſich ge
nommen. Dadurch hatte ſich aber ſein Blick getrübt
und das Zielobjekt verſchoben; denn, ſtatt ſeinen
Körper mit dem tödlichen Blei zu treffen, ſchoß der
Mann mit dem Revolver durch ſeine Beine in die
Erde hinein Man requirierte die Polizei, damit
nicht doch noch Unglück durch die Schießerei ange
richtet würde, und der kühne Schütze wurde in Nr.
Sicher gebracht, um ſeinen Rauſch auszuſchlafen.

Eilenburg, 14. April. Extrunken- Das vier
rige ö des Schmiedese Soöohnchenſmiſtag dein Spree ergrabens in dieſen und ertrank vor den Augen ſeiner

Geſchwiſter und anderer Spielgenoſſen. Der Leich
nam konnte noch nicht geborgen werden

Gröbzig, 9. April. Vor einigen Dagen erſchien
in der Wohnung einer hieſigen Arbeiterfamilie ein
Mann, der ſich als Kriminalbeamter aus Halle a.
S. ausgab und erklärte, von der Firma, bei der ihr
Sohn ſich in der Lehre befindet, beauftragt zu ſein,
[80 Mark, die der Lehrling unterſchlagen hätte, her
beizuſchaffen. Jn Abweſenheit des Mannes wies
die Frau den angeblichen Kriminalbeamten mit dem
Bemerken ab, ſie wolle ſich in Halle von der Sach
lage perſönlich überzeugen. Es ſtellte ſich dann
auch heraus, daß die ganze Angelegenheit
Schwindel war.Merſeburg. Bei den Gemeinderats wahlen im
Regierungsbezirk Merſeburg gewann die Sozialde
mokratie insgeſammt 102 neue Sitze. Sie beſitzt jetzt
in 131 Ortſchaften 284 Vertreter

deswegen an den hohen Gerichtshof den dringlichen
Antrag Die heutige Verhandlung abzubrechen,
einen zweiten Termin zur endgültigen Entſcheidung
anzuberaumen, den Angeklagten, Forſtaſſeſſor und
Leutnant der Reſerve Hans Werner, ſofort bezw.
nach einer 24 Stunden zu ſtellenden Kaution von
1000 Talern aus der Haft zu entlaſſen

Fortſetzung folgt.

Ein Frühlingslied
Nun ſingt ein Frühlingslied dem, der ihn uns gegeben
Wie fröhlich iſt mein Herz, wie freut es ſich, zu leben.
Es iſt der alte Gett, der die Natur erneut,
Und der des Menſchen Herz in ſeiner Bruſt erfreut.

Wie lieblich iſt die Zeit, wenn die Natur erſtehet
Aus ihrem Winterſchlaf, ins neue Leben gehet.
O Menſch, laß du dein Herz auch werden mit ſo neu,
Daß ſtets dein ganzes Tun ein neues Leben ſei

Der Frühling macht das Herz ſo froh und neu belebet,
Wenn es ſich immer frei zu ſeinem Gott erhebet.
Es freuet ſich nicht nur in lichter Sonnenpracht,
Es iſt auch ſtets vergnügt und ſtill in dunkler Nacht.

Drum freue dich, mein Herz, und ſei dem Herrn ergeben
Und ſinge ſtets ein Lied dem, der dir gab das Leben.
So kommt die ſchönſte Luſt dir in die Seel hinein,
Gewiß wird dann bei dir ein ewiger Frühling ſein!

Hagje hier fiel



Vermiſchte Nachrichten.
Die Fahrt des Luftſchiffes Parſeval IV von

Bitterfeld nach Altenburg kam geſtern zur Aus
führung. Der „P. IV ſtieg am Sonntag früh 7“8
Uhr in Bitterfeld auf, überflog gegen 9 Uhr Leipzig
und landete um 11 Uhr vormittags in Altenburg.
Um 3 Uhr 20 Min. nachmittags erfolgte von Alten
burg aus die Rückfahrt. Als der P. V nach 4 Uhr
Leipzig in öſtlicher Richtung umflog, brach die
Schraube eines Propellers, ſodaß ſich der Führer
des Luftſchiffes zur Landung entſchließen mußte.
Die Landung erfolgte unweit Engelsdorf Sommer-
feld. Der Ballon wurde entleert. Er wird am
Montag früh nach Bitterfeld transportiert werden.

Die Zahl der ausgeſperrten Banuarbeiter in
ganz Deutſchland wird auf ungefähr 150000 ge-
ſchätzt. Jn Leipzig ſind bis Sonnabend abend von
den Arbeiterkontrollſtellen von rund 9000 organi-
Pard? Arbeitern gegen 4770 Ausgeſperrte gezählt
worden.

Die Leiche des mit dem Ballon „Pommern“
bei Saßnitz verunglückten Reichstagsabgeordneten
Dr. Delbrück iſt gefunden worden.

S Gegen die frühere Frau v. Schönbeck iſt jetzt
das Hauptverfahren wegen Anſtiftung zum Morde
vor dem Schwurgerichte zu Allenſtein eröffnet worden.

Die Mörderin v. Schönwalde verhaftet. Die
wegen des Mordes in Schönwalde (Spreewald) ver
folgte Johanna Breitgoff aus MülheimBroich konnte

Donnerstag abend in Saarlouis bei Saarbrücken,
wo ſie eine Stellung als Büfettdame angenommen
hatte, verhaftet werden. Oberwachtmeiſter Burk-
hardt in Cottbus war von der Königl. Staatsan
waltſchaft nach dem Rheinlande entſandt worden,
um dort Ermittelungen nach der Flüchtigen anzu
ſtellen. Die Spur führte ihn über Frankfurt a. M,
Düſſeldorf, Duisburg nach Mülheim a. Ruhr. Auf
ſein Betreiben iſt dort die Briefſperre über die An
gehörigen der Flüchtigen von zuſtändiger Stelle ver
hängt worden. Dieſe Maßnahme hat zu der Er
mittelung des Aufenthaltsortes der Breitgoff geführt.

Die in Saarlouis verhaftete Kellnerin Johanna
Breitgoff, die den Scherenſchleifer Waldner im Spree
wald ermordete und beraubte, hat die Tat vor dem
Unterſuchungsrichter in Saarlouis eingeſtanden. Sie
erklärte, ſie habe Waldner mit einem Beil erſchlagen,

weil er ſie zur Unzucht anhalten wollte. Seine
Börſe mit 100 Mark habe ſie dann an ſich genommen.

80 Gebäude eingeäſchert. Donnerstag nach
mittag 21 Uhr brach in dem Orte Böhmenkirch
bei Geislingen aus bisher unaufgeklärte Urſache
Feuer aus, das ſich infolge ſtarken Windes raſch
verbreitete und bis 5 Uhr zwei ganze Straßenzüge
mit etwa 60 Häuſern einäſcherte. Zahlreiche Feuer
wehren ſind am Platze. Kirche, Schule und Poſt
blieben vom Feuer verſchont. Dem Feuer konnte
erſt gegen 7 Uhr Einhalt getan werden, nachdem
insgeſammt 80 Gebäude eingeäſchert worden waren.
Perſonen ſind nicht verunglückt, dagegen iſt einiges
Vieh umgekommen. Der Schaden an Gebäuden
und beweglicher Habe iſt ſehr groß. Die Urſache
zu dem Brande war das Spielen eines ſechsjährigen
Knabens mit Streichhölzern. Die Abgebrannten
ſind meiſt ganz arme Leute, die kaum mehr als
das nackte Leben gerettet haben. Mit Mühe und
Not wurden Greiſe und Kranke in Sicherheit ge
bracht. Jammernd und klagend ſtanden die Leute
in den Straßen und ſahen, wie das Feuer ihre
Habe verzehrte. Nur ein kleiner Teil des Ver
brannten ſoll verſichert ſein.

Wie üppig der Aberglaube noch immer wuchert,
bewies eine Gerichtsverhandlung in München Eine
„weiſe Frau“ hatte einer Bäuerin eingeredet, ſie
könne deren Mann, der dem Trunke ſehr ergeben
war, totbeten. Die Bäuerin machte Gebrauch von
dem liebenswürdigen Anerbieten, das ihr allerdings
700 Mark koſtete. Der Gatte jedoch ſoll erklärt haben,
nie habe ihm ſein Maßkrug ſo gut gemundet, wie
in der Zeit, als er eifrig tot gebetet wurde! Die
„weiſe Frau“ erhielt wegen groben Unfugs ſechs
Wochen Haft.

Verhaftung eines Arztes Ueber die Aufſehen
erregende Verhaftung eines Arztes wird aus Berlin
folgendes berichtet: Der 32 jährige Dr. med. Egon
H., der in der Bergſtraße in Rixdorf eine umfang
reiche Praxis hatte, iſt unter dem Verdacht, ſich gegen
ſeine Patienten unſittlich vergangen zu haben, ver
haftet worden. Dr. H. iſt Spezialarzt für Chirugie,
und ſein Hauptfach war in den letzten beiden Jahren
die Beſchäftigung mit Hypnoſe und Suggeſtion.

Aus aller Welt.
Chemnitz 13. April. Der HandſchuhFabrikant

Karl Oskar Schleſiger, der am 13. Dezember vorigen
Jahres auf der Heimfahrt von Chemnitz in der
Nähe von Röhrsdorf mit ſeinem Automobil ein
Laſtgeſchirr angefahren hatte, wobei ſein Chauffeur
Böhm den Tod fand, wurde vom hieſigen Land
gericht wegen fahrläſſiger Tötung zu drei Wochen
Gefängnis verurteilt.

Plauen, 12. April. An einem Stück rohen Rind
fleiſch erſtickt iſt der verheiratete Steinbrecher Albin
Blechſchmidt. Der Mann, der recht haſtig zu eſſen
pflegte, ſchnitt ſich beim Eſſen vom Fleiſche ein
größeres Stück ab und ſteckte es in den Mund
Zu ſeinem Unglück blieb ihm das Fleiſch im Halſe
ſtecken. Er konnte keine Luft mehr bekommen, und
erſtickte, ehe ihm ärztliche Hilfe gebracht werden konnte.

Reichenbach i. V., 11. April. Am 30. März
ſtürzte der 16 Jahre alte Fabrikarbeiter Franz Gerbert
von hier von einem Wagen und erlitt einige an ſich
unbedeutende Verletzungen. Jm Krankenhaus, wo
hin der junge Mann ſchließlich gebracht wurde, ſtellte
ſich nach den Angaben des Arztes Tetanus (Starr
krampf, Mundſperre) ein, der Ende vergangener
Woche zum Tode führte. Der bedauerliche Vorfall
iſt wieder eine Mahnung, auch weniger ernſten
Wunden im Hauſe Beachtung zu ſchenken. Aus
der ärztlichen Praxis ergibt ſich, daß Starrkrampf
ſelbſt bei unſcheinbaren Verletzungen, durch einge
drungene Bakterien entſtehen kann.

Hamburg, 14. April. Der geplante MaiFeſtzug
der hieſigen Sozialdemokraten nach dem Lokal
Forſthof, iſt, da er preußiſches Gebiet berühren
würde, vom Amtsvorſteher in Poppenbüttel aus
Gründen der öffentlichen Sicherheit verboten worden.

Tautenlfain, 9. April. Ein Rieſenſchwein, das
20 Monate alt war und ein Lebendgewicht von 8
Zentnern hatte, ließ vorgeſtern der Landwirt Her
mann Schütze hier er hatte es ſelbſt gezüchtet
ſchlachten. Ein Schinken davon wog 72 Pfund;
ein Speckſeitenſtück war 16 Zentimeter ſtark.

Nürnberg, 13. April. Der Leiter einer hier ent
deckten Falſchmünzerwerkſtatt iſt ein früherer Schutz
mann. Er hatte falſche Ein Zwei und Fünfmark
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Otto Schwarze, Drogerie, Torgauerstr.

ſtücke verausgabt.

Das 6. u. 7. Buch Moſis
damit das Geheimnis aller Geheimniſſe,

eiten roma
palht

25 Pfg. mehr. Jntereſſanter Bücher
Katalog gratis.

Mädchen, auch vom Lande,

anverg lichen Angelegentlichst empfo

Knechte, Köchinnen ſuchen
Dienſtſtellen. Off. Central

Erfurter Elité G. Engel, Berlin 84.
Potsdamerſtr. 131.

Mk. 7.50 nur Mk. 3. Nachnahme

Hören Sie
auf meine Erfahrung! Sie können nur vorwärts kommen,
wenn Sie geſund ſind. Dazu können Sie ſelbſt ſehr viel
tun, indem Sie geſund und vernünftig leben. Trinken Sie
morgens und nachmittags Kathreiners Malzkaffee! Er hat
ſich ſeit 20 Jahren als beſtes, aromatiſches Hausgetränk
für Geſunde und Kranke bewährt. Es gibt keinen loſe
ausgewogenen Kathreiners Malzkaffee

Verlangen Sie ſtets ausdrücklich Kathreiners

Malzkaffee und achten Sie auf die bekannte
Packung. Es gibt viele Nachahmungen!

Holz Verſteigerung.
Jn der Königlichen Oberförſterei Thiergarten ſollen aus dem

Schutzbezirk Brandis am
Dienstag, den 26. April er., vormittags 9 Uhr
im Gaſthof „Unter'n Linden“ zu Holzdorf verſteigert werden

Kahlſchlag Jagen 176. Kiefer: 248 Bauſtämme mit 134 km,
92 rin Scheit 19 rin Knüppel, 34 rm Reiſig I. Kl.

Kahlſchlag Jagen 161. Kiefer: 144 Bauſtämme mit 67 km
(Holz Nr. 1 140, 452, 457, 617, 673). Totalität Jagen
158, 160, 162, 163, 167 169, 175, 177, 178, 180 183:
Eiche mit 0,5 m. 1 Birke mit 0,5 m. Kiefer: 15 Bau
ſtämme mit 12 fm, 135 rm Scheit, 92 rin Knüppel, 12 rm
Reiſig II. Kl. (Langhaufen), 66 rm Reiſig III. Kl.

G Ia. Baukall

14 blatt, Heiligenſtadt (Eichs

feld) mit Rückporto erbeten.

Seradella, Buchweizen,
Erbsen, Wicken,

Saatmais,
Gemenge, Knitsching,

Riesenspörgel
empfiehlt billigſt

Adolf Weicholt, Prettin.

l hochtragende Kuh
ſteht zum Verkauf bei

W. Rothe, Holzdorf.

Gute, rote
peiſekartoffeln,

T Zentner 1.90 Mk. verkauft
Oscar Scheibe.

Seidefreien ſchleſiſchen
Rotklee, Seradella,

Thymote und Reygras
empfiehlt J. G. Fritzſche.

Gute Speiſe-
Kartoffeln

hat zu verkaufen
Frau Schurig, Markt.

Eine Wohnung,
3 Stuben und Küche, zum 1. Juli
zu vermieten. Auskunft in der
Exped d Bl.

ollinhalts- Erklärungen
habe ich noch abzugeben Ab. Wagner. hält vorrätig die Buchdruckerei.

Sämereien
aus der Gemüſe u. Blumenſamen-
Züchterei von Liebau Co., Hof
lieferanten in Drkurt, ſind zu haben
in der Verkaufsſtelle von

C. Geist, Annaburg.
A. Beſtellungen auf Obſtbäume

und Sträucher, ſowie Spalier
und Formobſt, nimmt zu Katalog
preiſen entgegen der Ohbige.

„Gotthold“Brikets
zu billigſten Preiſen

empfiehlt

E. Grimm
Torgauerſtr. 47.

Mixed Mais,
geſund und trocken, Ztur Mk. 7.75
in einigen Tagen ab Kahn empfiehlt

Adolf Weicholt, Prettin.

bhili-Salpeter
iſt eingetroffen und einpfehle den

ſelben billigſt, desgleichen

alle Garken und Feld
Sämerrien, Grasſaaten
zu billigſten Preiſen.

Fr. Kühne, Hinterſtr.

Speiſekartoffeln
à Ctr. 2,00 Mk. verkauft

Wilh. Riethdorf.

Delikateß-Coros-
chmal;,

a Pfund 70 Pfg empfiehlt
J. G. Fritzſche.

ff. Schweizerkäſe
direkt aus Jsny (Allgäu)

ferner: Camembert u. Tilſiter
Käſe, Edamer Käſe, Parme-
ſan- Käſe, Bayriſche Bier
Käſe, Lmburger Käſe, Früh
ſtücks- und ff. Landkäſe.

J. G. Hollmig's Sohn.
Magdeburger

Saumuerlolzl,
ſaure Gurken,

ff. Schweizerkäſe
einpfiehlt R. Bengsohi.

Alle Arten in
zz Bürſtenwaren, z

ſowie ſämtliche
Kurzwaren- Artikel

empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.

Herren
welche Vorzeitig die Abnahme
ihrer besten Kraft wahrnehmen,
wollen

gratis Kommen lassen.

E. Herrmann, Apotheker
Berlin NO. 45, Neue Königstr. 2-

sich meinen Prospekt

e



El e e
Damen-Jackets,

schwarze und farbige
Damen-Paletots,
Damen-Umhänge

99

3

bar Quehl, Annahurg.

Damen und Kincdler-Konfektion:
Damen- Pelerinen

Staubmäntel
Costümröcke

Damen- Blousen in schwarz, weiss und farbig.

l

Kinder-Jackets
Kinder-Umhänge
Kincler-Kleidchen

el el E. e e

Achtung!
Alle ehemalige Angehörige des Jnf. Regts. Nr. 72 von

Jeſſen, Schweinitz, Annaburg und Umgegend werden ge
beten, ſich am nächſten
Sonntag, den 24. d. Mts., vachmittags 3 Uhr
im Saale des „Fürſt Blücher“ in Jessen (Jnh.: Kamerad
Heinitz) einzufinden, zwecks Beſprechung über Teilnahme zum
50 jährigen RegimentsJubiläum, Verleſen des Programms
und verſchiedenes andere.

M. Hering.Der Einhberufer: F. Heinitz.
Steuersachen

Erfolge billigſt

Krchtskonſulent E. Glaeser,
Jessen, Alter Hof 1601162 (Haus Miltzow),
Annaburg, Holzdorferſtr. 1 (Haus Wolter).

in Annaburg jeden Montag und DonnerstaSprechſtundr von 9 Uhr, ſonſt ſtets in Jeſſen.

Die geschweissten im Vollbade
d verzinkten

W RBade- Apparate
und verbesserten

Waschmaschinen
System „Krauss

sowie

e Staubsauger S
System „Krauss

empfiehlt
S oe

eHeinliebster Aufenthaſt!“ a
Wassermotor.

Wilh. Grahl, Schmiedemeister, Annaburg.

SeeLetzte Neuhbeit! Letzte Neuheit!
Junghans Taſchenuhr-Wether

mit Radium-Leurhtblatt.
Sehr laut weckend. Die Zeit iſt bei Nacht ohne Hilfsmittel bequem

abzuleſen. Preis 23.00 Mk. per Kaſſe init 5 Skonto.

W. A. Paniek, Uhrmacher,
Annaburg, Jeſſen, Schönewalde.

Anſichtspoſtkarten von Annaburg
in verſchiedenen Muſtern empfiehlt

Hermann Steinbeißs, Buchdruckerei.

ſie kinzige
beſte und ſicher wirkende mediziniſche Seife
gegen alle Hautunreinigkeiten u. Hant
ausſchläge, wie Miteſſer, Jinnen, Jlech

ken, ZBütchen, Geſichtsröte c.
iſt unbedingt die echte
Steckenpferd Teerſchwefelſeife

v. Bergmann Co., Radebeul
à Stück 50 Pf. bei: O. h

Zur Beförderung
des Haarwuchſes

empfiehlt ſehr wirkſamen

Haarspiritus Flaſche 75 Pf.
und 1.25 Mk. desgl.

Breunesselspiüritus
Flaſche 75 Pf., 1.00 u. 1.50 Mk.

Apotheke Anuaburg.

Poſtpachet Aufhlebrzettel

hält vorrätig
H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

T
nässende und trockene Schuppenflechte

ekroph. Ekzema, Hautausschläge aller Art

offene Füße
l 5500

not. begl. Zeugniſſe von Arzter
S und Privaten beweiſen, daß

Kaiser“s
mit den drei Tannen

S Heiſerkeit, Serſchlernunng
S Katarrh, Krampf- u. Keuch

S huſten am beſten beſeitigen
Paket 25 Pf., Doſe 50 Pf.

9Kaiser's brust-kxtraot

Flaſche 90 Pf. SBeſtes feinſchmeckendes Malz-
Extrakt. Dafür Angebotene s

weiſe man zurück
Beides zu haben bei:

S Otto Riemann, G. Schwarze,
I Drogerie, Apotheker Schmorde

in Annabürg.

SrradellaGemengr
Pfund 14 Pfg.

Erbſen und Wicken,
owie prima

Speiſekartoffeln
hat abzugeben

Oscar Scheibe.
Uberzeugen Sie sich de
Deutschland fahrräder

die besten daher im Gebrauch
die allerbilligsten sind

Verlangen Sie Preislisfe
die teſchhaltigste d Branche
auch über Kadfahrer- e
Aarfs-u Sportartikel, Nah

maschinen, Ohren etc.
u

T Kostenlosovon genk. SDeufschland-Fahrrag Werkengut Slukenbror t innert e
Atestes i grösstes faſtradhaus Deutschlands.

f. Valencia-
Apfelsimen

6 Stück 25 Pfg., a Stück 5 Pfg.,
extra große Ware, à Dutzend

1.00 Mk. a Stückz10 Pfg.
envſeht J. O. Fritzſche.

jeder Art, wie Einſprüche, Beruſungen, J Bruſt Caramellen

Oberverwaltungsgerichtsbeſchwerden
ſowie Anträge auf Ermäßigung der Steuer „im
Laufe des Jahres“ fertigt mit nachweislich gutem

Beinschäden, Beingeschwüre, Aderbeine, böse
Finger, alte Wunden sind oft sehr hartnäckig
wer bisher vergeblich hoffte
geheilt zu werden, mache noch einen Versuch

mit der bestens bewährten

Rino-Salb efrei härchBestanteil-Dose als 2,25.
Dankschreiben gehen täglich ein

Nur echt in Ori e.bert e c einbshla- Bres

Gratis
Zagabe.

Bei Pinkaut von

Faälschungen weise man zurück.
Zu haben in den Apothekenà M. 68 oder P

f. entölten Lacao a
M 2, 40 Annaburgerverabreiche, so lange Vorrat reieht, z6e Sje ein Gegenstand v. folg Artikeln J La z dw ehr-

f. Teedose oder Zuckerdose, yeleg. Wanaspiegel od. E. Tablett, J Verein
I Schmuckgegenstand o. Glasbüttergl.,
I Frühstückkörb o. Taschenmesser,
I grössere Tafel Courant-Chocolade,
I Tischmesser oder I WIischgabel

Bei 8 Pfund obiger Ware

ein pralkctisches
Kochhbuch

elegant gebunden mit Goldpressung.
576 Seiten stark. Die Ware kann
auch und Pfund weise abge-
nommen werden.

(eingetragener Verein).

den 24. März,
abends 8 Uhr

GeneralVerſammlung
im Vereinslokal „Goldner Ring“.

Tagesordnung
Eröffnung
Verleſen der Niederſchrift über
die letzte Verſammlung.

Richard Selbann, 3. Stenern-Einnahme.
Chocoladen-Fabrik- Niederlage 4. Aufnahme neuer Mitglieder.

Torgauerstrasse 21. 5. Verichtüberden Früh jahrs-
Verbandstag.

6. Landwehrverein u. Reichs6 Sinen verband“,
e 9 7. Vereins Angelegenheitenl 8. Schlußwort.15 Pf, 60 Pf. 80 Pf. gà Dud n 100 e 2 Pf Der Vorſtand.

empfiehlt 45 aOtto Riemann. e Bür ger
Schühen- V erein.

Donnerstag Abend
Gemütl. Briſammenſrin
bei Kamerad Hamann, gleichzeitig
Beſprechung über die Einlad-
ung nach Prettin zum S. Mai.

Sonuntag, den 24. d. Mis.,
nachm. 3 Uhr:
SchiGgssem.

Zahlreiche Beteiligung erwünſcht.
Der Vorſtand.

Frankfurter Pferde-Lott.
Der Jnhaber der Nr. 3877

(Gewinn: eine goldene Uhr)
wolle ſich melden.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.

i

allſeits bevorzugter geröſteter Bohnen
Kaffee, neunfach pretsgekrönt, erhielt auf
der Ausſtellung der Deutschen Frauen
genossenschaft die goldene Medaille als

Auszeichnung. Käuflich in friſcher
öſtung in den meiſten Geſchäften.

Kakkee
In ſtets gleichmäßig vorzüglicher Qua
lität zu S und 7 S Pfg. per

J Pfd.Paket vorrätig bei:
J. G. Hollmig's Sohn Nachfl.

W Spielkarten
empfiehlt Herm. Steinbeiß.
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